Satzung
des Zentrums fiir Human- und Gesundheitswissenschaften
der Berliner Hochschulmedizin

Auf Grund von § 10 des Gesetzes iiber die Neuord-
nung der Hochschulmedizin in Berlin (Universitéts-
medizingesetz — UniMedG) vom 03.01.1995 (GVBIL.
S. 1) haben der Akademische Senat der Freien Univer-
sitdt Berlin am 19. April 2000 und der Akademische
Senat der Humboldt-Universitit zu Berlin am 16. Feb-
ruar 1999 in Ubereinstimmung mit dem Gesetz iiber
die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschul-
gesetz — BerlHG) in der Fassung vom 17.11.1999
(GVBIL. S. 630) fiir das Zentrum fiir Human- und Ge-
sunqheitswissenschaften die folgende Satzung erlas-
sen:

§ 1 Name und rechtliche Stellung

Das Zentrum fiir Human- und Gesundheitswissen-
schaften ist ein interuniversitires Zentralinstitut gem.
§ 83 BerlHG der Humboldt-Universitdt zu Berlin und
der Freien Universitdt Berlin und fiihrt den Namen
Zentrum fiir Human- und Gesundheitswissenschaften
der Berliner Hochschulmedizin (im folgenden Zent-
rum).

§ 2 Aufgaben

(1) Das Zentrum ist zustindig fiir die Forschung, Leh-
re und Weiterbildung der ihm zugeordneten Facher
(im folgenden Zentrumsfacher). Es bietet in den Zent-
rumsfachern die Ausbildung fiir die Studierenden der
Humanmedizin und der Zahnmedizin fiir beide Uni-
versitdten an.

Das Zentrum ist zustindig fiir den Studiengang ,,Me-
dizin- und Pflegepiddagogik*.

(2) Von den Zentrumsfachern werden im Rahmen der
bestehenden Verpflichtungen und entsprechend den
vorhandenen Moglichkeiten Lehrveranstaltungen in
anderen Studiengéngen angeboten.

(3) Die Zusammenarbeit zwischen dem Zentrum und
dem Institut fiir Gesundheitswissenschaften der Tech-
nischen Universitit Berlin vollzieht sich institutionell
im , Berliner Zentrum Public Health”, das von den drei
Berliner Universitdten getragen wird, und wird durch
eine Kooperationsvereinbarung geregelt.

! bestitigt durch die Senatsverwaltung fiir Wissenschaft, Forschung
und Kultur am 3. November 2000

§ 3 Zusammensetzung

Dem Zentrum gehoren an

1. die Mitglieder der Gruppe gem. § 45 Abs. 1 Nr. 1
BerlHG der dem Zentrum zugeordneten Ficher.
Sie bleiben unbeschadet ihrer Zugehorigkeit zum
Zentrum weiterhin Mitglieder ihrer jeweiligen
Universitdt/ Hochschule und nehmen ihre akade-
mischen Rechte und Pflichten auch an der Fakul-
tdit bzw. an dem Fachbereich der Universitit
wahr, an der ihre Planstelle angesiedelt ist. Thre
Planstellen sind nicht dem Zentrum zugeordnet.

2. die Mitglieder der Gruppe gem. § 45 Abs. 1 Nr. 2
BerlHG der dem Zentrum zugeordneten Fécher,
die aus den Planstellen des Zentrums oder aus
Drittmitteln finanziert werden und

3. die Mitglieder der Gruppe gem. § 45 Abs. 1 Nr. 4
BerlHG, der dem Zentrum zugeordneten Ficher,
die aus den Planstellen des Zentrums oder aus
Drittmitteln finanziert werden;

4. die Studierenden der Medizin- und Pflegepddago-
gik, die an der Humboldt- Universitdt zu Berlin
immatrikuliert werden.

§ 4 Struktur des Zentrums

(1) Das Zentrum gliedert sich in Institute gem. § 75
BerlHG.

(2) Aus der Humboldt-Universitdt zu Berlin und der
Freien Universitdt Berlin werden dem Zentrum fol-
gende Facher zugeordnet (Zentrumsfécher):

- Medizinische Psychologie

- Geschichte der Medizin

- Sexualwissenschaft

- Medizinische Soziologie

- Medizinische Anthropologie

- Sozialmedizin und Epidemiologie
- Arbeitsmedizin

- Medizin- und Pflegepddagogik
- Pflegewissenschaft

- Gesundheitssystemforschung

- Ethik in der Medizin.

(3) Dem Zentrum kdénnen weitere Facher zugeordnet
und aus dem Zentrum Fécher ausgegliedert werden.
Uber die Aufnahme und die Ausgliederung entschei-
den die Kuratorien auf Vorschlag des jeweiligen Aka-
demischen Senats der Humboldt-Universitit bzw. der
Freien Universitidt auf gemeinsamen Antrag des Zent-
rumsrats und des jeweiligen Fakultdtsrats/ Fachbe-
reichsrats.



§ 5 Organe des Zentrums

Organe des Zentrums sind
der Geschiftsfilhrende Direktor oder die Ge-
schiftsfilhrende Direktorin und der Stellvertreten-
de Geschiftsfithrende Direktor oder die Stellver-
tretende Geschiftsfiihrende Direktorin,
der Zentrumsrat
der Beirat.

§ 6 Der Geschiiftsfiihrende Direktor/
Die Geschiftsfiihrende Direktorin

(1) Der Geschiftsfiihrende Direktor oder die Ge-
schéftsfiihrende Direktorin und dessen/ deren Stell-
vertreter/in wird gem. § 75 BerlHG durch den Zent-
rumsrat aus der Mitte der ihm angehérenden Professo-
ren und Professorinnen des Zentrums fiir die Dauer
von zwei Jahren gewahlt. Die Wiederwahl ist moglich.

(2) Der Geschiftsfiithrende Direktor/Die Geschiftsfiih-
rende Direktorin ist Vorsitzende/r des Zentrumsrats.

§ 7 Zentrumsrat

(1) Dem Zentrumsrat gehoren fiinf Professoren oder
Professorinnen des Zentrums sowie der Dekan/die
Dekanin der Medizinischen Fakultit der Humboldt-
Universitdt und der Dekan/ die Dekanin des Fachbe-
reichs Humanmedizin der Freien Universitit oder ei-
ner der Prodekane/ innen, zwei akademische Mitar-
beiter/innen, zwei sonstige Mitarbeiter/innen und zwei
Studierende an.

Fir die Wahl des Zentrumsrates und seine Amtszeit
gelten die Vorschriften des BerlHG und der Hoch-
schul-Wahlgrundsitze-Verordnung in der jeweils giil-
tigen Fassung iiber die Wahl zu den Fachbereichsréten
entsprechend.

Die Studierenden werden auf Vorschlag des Fakultts-
/Fachbereichsrates von der Gemeinsamen Kommissi-
on gem. § 3 (3) UniMedG benannt.

Der/ Die fiir das Zentrum zusténdige Verwaltungslei-
ter/ in hat im Zentrumsrat Rede- und Antragsrecht.

Die Absitze 4 und 6 des § 70 BerlHG gelten sinnge-
mahi.

(2) Der Geschiftsfiihrende Direktor oder die Ge-
schiftsfilhrende Direktorin berichtet dem Zentrumsrat
iiber alle wesentlichen das Zentrum betreffende Fra-
gen und holt dessen Stellungnahme ein. Er oder sie er-
stattet dem Zentrumsrat mindestens einmal im Jahr ei-
nen Rechenschaftsbericht. Der Zentrumsrat hat ein
Auskunftsrecht in den wesentlichen das Zentrum
betreffenden Fragen.

(3) Zu den Aufgaben des Zentrumsrates gehoren ins-
besondere

- Beschliisse iiber grundsitzliche Angelegenheiten
des Zentrums in Abstimmung mit den beiden Fa-
kultiten/Fachbereichen;

- Erlass von Satzungen des Zentrums und Vor-
schliige zur Anderung der Satzung;

- Entscheidungen iiber die Errichtung, Verdnderung
und Aufhebung der Untergliederungen des Zent-
rums;

- Vorschlige fiir die Erweiterung des Zentrums und
Ausgliederungen aus dem Zentrum gem. § 4, Abs.
3;

- Koordinierung von Lehre und Forschung im Zent-
rum;

- geordnete Durchfiihrung der Lehre und der Prii-
fungen sowie die

- Vorschlige fiir die Anderung von Studien- und
Priifungsordnungen in den das Zentrum betref-
fenden Féachern und zur Studienorganisation;

- Verteilung von dem Zentrum zugewiesenen
Sachmitteln und Stellen;

- Vorschldge zur Begriindung und Beendigung der
Rechtsverhéltnisse von im Zentrum hauptberuf-
lich und nebenberuflich Tatigen, auBer Professo-
ren/innen, soweit sie nicht den Einrichtungen
gem. § 75 zugewiesen sind; sind Personen einzel-
nen Professoren und Professorinnen zugewiesen,
so ergeht der Beschluss auf deren Vorschlag;

- Stellungnahme zu Berufungsangelegenheiten, die
das Zentrum betreffen.

Der Zentrumsrat soll die Wahrnehmung von Aufga-
ben, die nicht von grundsitzlicher Bedeutung sind,
dem Geschiftsfiihrenden Direktor oder der Geschéfts-
fithrenden Direktorin zur Erledigung {ibertragen.

§ 8 Beirat

(1) Fiir das Zentrum wird im Einvernehmen mit bei-
den Universitdten ein Beirat gebildet, der das Zentrum
evaluiert und mindestens alle vier Jahre berichtet und
Vorschlidge fiir die Weiterentwicklung des Zentrums
macht. Er besteht aus hochstens sieben Mitgliedern.

(2) Die Mitglieder des Beirates werden auf Vorschlag
der Prasidenten/ innen der beiden Universitdten vom/
von der Senator/ in fiir Wissenschaft, Forschung und
Kultur bestellt. Mitglieder des Beirates sollen aner-
kannte Personlichkeiten aus dem In- und Ausland
sein, die den Instituten/ Zentrumsfidchern fachlich na-
he stehen.

(3) Die Bestellung in den Beirat erfolgt auf vier Jahre.
Eine Wiederbestellung ist moglich. Der Beirat wihlt
einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende. Er gibt sich
eine Geschiftsordnung.



(4) Aufgabe des Beirates ist es, den Geschiftsfithren-
den Direktor/ die Geschiftsfiihrende Direktorin und
den Zentrumsrat in allen wissenschaftlichen Angele-
genheiten zu beraten und die Aufgaben der Zentrums-
facher zu begleiten. In diesen Angelegenheiten gibt er
Empfehlungen ab. Er nimmt insbesondere zu den For-
schungs- und Entwicklungsprogrammen des Zentrums
und zur Einrichtung oder Aufhebung von Instituten
bzw. zur Aufnahme weiterer Institute oder Facher in
das Zentrum oder deren Ausgliederung Stellung.

Zur Erfiillung seiner Aufgaben hat der Beirat ein um-
fassendes Informationsrecht.

§ 9 Berufungen
Berufungsvorginge fiir die Professuren des Zentrums

werden an der Universitit durchgefiihrt, der die Pro-
fessur zugeordnet ist.

§ 10 Promotionen und Habilitationen
Promotionen und Habilitationen in Fiachern des Zent-

rums erfolgen an den entsprechenden Fakultiten/
Fachbereichen beider Universititen.

§ 11 Wirtschaftsfiihrung
(1) Das Zentrum hat ein eigenes Haushaltsbudget.

(2) Fiir die Wirtschaftsfithrung ist die Verwaltung der
Charité zustindig.

(3) Im Wirtschaftsplan der Medizinischen Fakultt
Charité wird fiir das Zentrum ein eigenes Kapitel ein-
gerichtet.

§ 12 Vetorecht

(1) Widerspricht der Geschéftsfithrende Direktor/ die
Geschiftsfilhrende Direktorin oder eine/ r der Dekane/
Dekaninnen bzw. eine/r der Prodekane/ Prodekanin-
nen wesentlichen Beschliissen zu akademischen An-
gelegenheiten, die das Zentrum betreffen, so entschei-
det abschliefend die Gemeinsame Kommission nach
§ 3 (3) UniMedG.

(2) Widerspricht der Geschiftsfithrende Direktor/ die
Geschiftsfiihrende Direktorin oder eine/ r der Dekane/
Dekaninnen bzw. eine/ r der Prodekane/ Prodekanin-
nen wesentlichen Entscheidungen der Wirtschaftsfiih-
rung, die das Zentrum betreffen, so entscheidet ab-
schlielend die Gemeinsame Finanz- und Wirtschafts-
kommission nach § 68 a (3) BerI[HG.

§ 13 Anderungen der Satzung

Anderungen dieser Satzung werden auf Vorschlag des
Zentrumsrates in der Gemeinsamen Kommission gem.
§ 3 (3) UniMedG im Einvernehmen mit den Akademi-
schen Senaten der beiden Universititen beschlossen.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universitdt zu Berlin und der Freien Universitdt Berlin
in Kraft. Im Falle unterschiedlicher Bekanntma-
chungsdaten ist die spétere Bekanntmachung aus-
schlaggebend.



	Satzung
	§ 1 Name und rechtliche Stellung
	§ 2 Aufgaben
	§ 3 Zusammensetzung
	§ 4 Struktur des Zentrums
	§ 5 Organe des Zentrums
	§ 6 Der Geschäftsführende Direktor/ Die Geschäftsführende Direktorin
	§ 7 Zentrumsrat
	§ 8 Beirat
	§ 9 Berufungen
	§ 10 Promotionen und Habilitationen
	§ 11 Wirtschaftsführung
	§ 12 Vetorecht
	§ 13 Änderungen der Satzung
	§ 14 Inkrafttreten


